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Triages forestiers

Marteloscope
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Wald
und Waldweide

Waldbau

Erwartungen der
Gesellschaft und der 

Waldeigentümer

Waldbau ist kein Selbstzweck

• Gesetzliche Grundlagen

• Politiken

• Strategien

• WEP

• Betriebspläne

• Multifunktionell

• Nachhaltig

• Naturnah

• Anpassungsfähig

Komplexes, lebendiges Milieu

Wandelbare Produkte und Dienstleistungen

Rolle von allgemeinen Interessen

Langfristige Auswirkungen

Anzeichnung +
Jungwaldpflege

Ganzheitlich ausgebildete
Waldbauer bilden den Schlüssel 

zum Erfolg
Fachstelle Waldbau, P. Junod

Produktiver Wald = CO2-Pumpe

« Bäume sind unsere besten Partner bei der 
Eindämmung der globalen Erwärmung, da sie so 
effizient CO2 aus der Atmosphäre pumpen.
Der Wald – insbesondere der produktive Wald, der 
hochwertiges Holz liefert – ist der beste Weg, um 
Kohlenstoff auf lange Dauer zu binden. »

Zur Inspiration
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Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Anzeichnung und Marteloskop

Die Anzeichnung ist eine
wesentliche Aktivität mit
hoher Verantwortung wegen
- ihrer prominenten Rolle von allgemeinem
Interesse für den Wald und die
Gesellschaft, und wegen

- ihrer langfristigen Auswirkungen.

Anzeichnen heisst:
(1) sich bewegen,
(2) sorgfältig beobachten,
(3) integrieren,
(4) abwägen,
(5) entscheiden…

und so weiter…

Ein Marteloskop ist ein didaktisches 
Werkzeug. Auf einer genau definierten 
Übungsfläche (in der Regel 1 ha) ist jeder 
Baum nummeriert. Baumart, 
Durchmesser, die genau örtliche Lage 
sowie der ökonomische und manchmal 
auch der ökologische Wert sind bekannt.

Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Marteloskop von LAJOUX
Situation

Commune de
LAJOUX
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Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Marteloskop von LAJOUX
Thematik

Thema: Überführung in einem Plenterwald

Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Marteloskop vom Derbaly
Thematik

Thema: Überführung in einem Plenterwald

Die Überführung beginnt im Moment der 

Entscheidung, keine flächigen Verjüngungs-

schläge mehr zu realisieren. Es handelt sich um 

einen strategischen Entscheid des 

Waldeigentümers.

Hier : Entscheid im 2022 getroffen.
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Gleichförmige Wälder - ungleichförmige

Selon J. Doutaz, 2013

Klarer Wechsel der 
Baumgenerationen

Überlagerung verschiedener 
Generationen in Raum und Zeit

Gleichförmig - Ungleichförmig

Gibloux, Ta-Bu-Wald, 1’000m Couvet, Ta-Bu-Wald, 900m
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2016, H. Hasenauer : Die Bedeutung von 
Dauerversuchsanlagen im Waldbau

Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Die Lebenserwartung der 
Gerüstbäume der Ober-

schicht (die zentrale Frage im 
Entscheidungsschema) 

ist ein Schlüsselfaktor für die 
Überführung. 

3 Fragen
3 Arten der Überführung



Marteloskop von LAJOUX

7

Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Marteloskop von LAJOUX
Standortkarte

18M
Typischer Karbonat-Tannen-Buchenwald
Hêtraie à Sapin avec Adénostyle glabre

19
Typischer Waldsimsen-Tannen-Buchenwald
Hêtraie à Sapin avec Luzule des forêts

Les étages de végétation prennent l’ascenseur

Lajoux
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9a: Typischer Lungenkraut-/Platterbsen-Buchenwald

6: Waldmeister-Buchenwald mit Hainsimse
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Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Marteloskop von LAJOUX
Steckbrief

Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Marteloskop von LAJOUX
Steckbrief
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Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Standortsangaben und
waldbauliche Zielsetzung

Klimadiagramm

La Chaux-de-Fonds 

(NE), 1017 m.ü.M.

Standortsangaben

Förderung, langfristig gesehen, einer standortsgemässen Mischung.

Nachhaltige Nutzung des standortspotenzial.

Formung eines stabilen, produktiven und multikunktionellen Plenterwaldes
für die Zukunft.

Ziel der Holzanzeichnung im Marteloskop

 Durchschnittliche Meereshöhe: 1000 m.ü.M.

 Exposition: West, Neigung: 8%.

 Jährlicher Niederschlag von etwa 1‘200 mm.

 Jährlicher Durchschnittstemperatur um 7°C.

 Vegetationsperiode: ungefähr 210 Tage.

 Waldgesellschaft: 18M + 19.

 Zuwachs: 12 Tfm/ha/Jahr.

Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Die Anzeichnungsübung

Die Anzeichnung dient neben der 
Holzernte auch der Produktion / 
Erziehung / Ökologie / Schutz / 
Samenproduktion / Ästhetik…

* A-Baum = Baum mit Aufgabe 
(unabhängig vom Durchmesser) 
absichtlich erhalten bei der Anzeichnung 
aufgrund einer klaren Funktionalität.
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Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Die Anzeichnungsübung

Fachstelle Waldbau
Centre de compétence en sylviculture

Einleitend…

« Es ist von grosser Wichtigkeit bei 
der Holzanzeichnung, nicht primär 
zu schauen 'was wegkommt', 
sondern 'was zu fördern ist'.»

William Borel

1929


